
Landeck – Das Hang ist sein 
Musikinstrument, mit dem 
er internationale Karriere ge-
macht hat: Heute Samstag ist 
der in London lebende und in 
Zams aufgewachsene Manu 
Delago (37) wieder zu Gast in 
seiner Heimatregion, um ab 
20.30 Uhr im Alten Kino in 
Landeck aufzutreten.

Nach einer gefühlten Ewig-
keit Corona-bedingter mu-
sikalischer Stille öffnet das 
Kulturzentrum am neuen 
Stadtplatz sei-
ne Pforten. 
Musikfreun-
de dürfen sich 
im Frühling 
wieder auf ei-
nen bunten 
Konzertreigen 
freuen.

H a n g - V i r -
tuose Manu 
Delago stellt 
heute Sams-
tag sein erstes audiovisuelles 
Soloprogramm „Environ Me“ 
vor. Wie der Titel verrät, spie-
len neue „Klangskulpturen“ 
aus der Umwelt eine Rolle in 
den aktuellen Werken.

Im weiteren Frühjahrspro-
gramm ist das Max Plattner 
Trio am 26. März zu Gast. Am 
2. April stellt sich Otto Lech-
ner vor, am 14. April Dennis 
Jones Blues, am 16. April YMP 
und am 29. April Christian 
Bakanic. Infos und Reservie-
rung unter www.alteskino-
landeck.at (hau)

Virtuose 
heute im 

Alten Kino

Imst – Die LLA Imst ist gut 
unterwegs auf dem Weg zum 
Bildungszentrum: Zum zwei-
ten Mal konnten 18 Schüle-
rinnen und Schüler im Zuge 
ihrer Ausbildung zum Land-
wirtschaftlichen Facharbeiter 
ihre Zertifikate zum Seilbahn-

maschinisten entgegenneh-
men. Die Überreichung der 
Zertifikate an drei Mädchen 
und 15 Burschen fand am 
Freitag in Hoch-Imst statt.

Der Kurs wird durch die 
Zusammenarbeit zwischen 
Seilbahnwirtschaft, dem 

Wifi, der Abteilung Landwirt-
schaftliches Schulwesen und 
dem Bildungszentrum LLA 
Imst ermöglicht. Mit dabei 
waren die Hauptorganisato-
ren Reinhard Thurner (Ma-
schinenbau – Seilbahnbüro 
Schupfer), Franz Wackernell 

(GF Kaunertaler Bergbah-
nen), Manfred Metern (Arl-
berger Bergbahnen), LLA-
Direktor Thomas Moritz und 
Bergbahnen-Imst-Chef Bern-
hard Schöpf. Prüfer Wolfgang 
Lamprecht wurde durch Pa-
trick Geir vertreten. (TT)

Zweite Generation der LLA-Seilbahner

Imst, Haiming – Der Plan 
klingt genial: Das Wasser aus 
dem bestehenden Tiwag-
Kraftwerk Prutz-Imst soll mit 
einer zweiten Abarbeitung 
durch einen 14 km langen 
Tunnel nach Haiming noch-
mals genutzt werden. 252 
Millionen Kilowattstunden 
Grundlaststrom könnten ge-
wonnen und damit 60.000 
Haushalte versorgt werden. 
Das UVP-Verfahren dafür be-
findet sich in der Endphase, 
berichtet die Tiwag: Bis zum 
15. April findet die öffentliche 
Auflage des Vorhabens statt. 
Der Landesenergieversorger 
will das mit Infoveranstaltun-
gen vor Ort begleiten.

„Damit machen wir einen 
nächsten Schritt in Richtung 
stabile und selbstständige 
Energieversorgung im Land“, 
so Tiwag-Vorstandsdirektor 
Johann Herdina. „Das vor-
handene Ausbaupotenzial 
gilt es gerade hinsichtlich der 
aktuellen Entwicklungen zu 
nutzen.“

Die Tiwag spricht von ei-
nem nachhaltigen Projekt – 
das wird freilich nicht überall 
so gesehen. Neben den Raf-
tingunternehmen entlang der 
Projektstrecke waren es die 
Obstbauern in Haiming, die 
auf negative Auswirkungen 
auf ihre Existenzgrundlage 
aufmerksam machten. Auch 
von der Gemeinde Haiming 
„gibt es bislang keinerlei Zu-
sagen“, wie Neo-Bürgermeis-
terin Michaela Ofner nach 
Rücksprache mit ihrem Vor-
gänger Josef Leitner betont.

„Ich werde mir das Verfah-
ren und alle Unterlagen gut 
und mit externen Experten 
ansehen“, so Ofner. Neben 
dem geplanten Ausbau von 
Handl sei dieses Ausleitungs-
kraftwerk nämlich ein zwei-
tes Projekt, das Haiming in 
den kommenden Jahren und 
Jahrzehnten prägen werde. 
Insbesondere die Folgen des 
Anbohrens der Wasserreser-
ve Tschirgant für den Trieb-
wasserstollen müssten genau 

angeschaut werden. Für die 
Bauern seien der Flächenver-
brauch und das Mikroklima 
im Bereich des Unterwasser-
beckens „der Knackpunkt“. 
Und für die Raftingunter-
nehmen bedeutet das Projekt 
eine Einengung der Zeiten 

und damit der Fahrten. Area-
47-Chef Chris Schnöller: „Ich 
hoffe, dass wir die gute Ge-
sprächsbasis mit der Tiwag 
für Nachbesserungen nutzen 
können“, sieht er Bedarf.

Im Zuge der Planung seien 
Vorschläge und Wünsche aus 

der Region berücksichtigt so-
wie die Lage des Krafthauses 
und Unterwasserbeckens im 
Bereich Haiming optimiert 
worden, erklären Herdina 
und Projektleiter Robert 
Reindl. Einen engen Aus-
tausch gebe es auch mit dem 

Raftingverband, damit die 
Ausübung des gewerblichen 
Raftings auch nach Fertigstel-
lung sichergestellt ist.

Herdina und Reindl prä-
sentierten am Freitag den 
Projektstand. Noch bis 15. 
April findet die im UVP-Ver-
fahren vorgesehene, öffentli-
che Auflage statt. Dabei kön-
nen die Einreichunterlagen 
in Imsterberg, Imst, Arzl im 
Pitztal, Karrösten, Karres, 
Roppen und Haiming einge-
sehen und Stellungnahmen 
abgegeben werden. „Für eine 
transparente Abwicklung 
und Vorbereitung ist uns die 
Information und Einbindung 
der Menschen vor Ort sehr 
wichtig“, bekräftigt Herdina. 
Begleitend dazu finden in 
den nächsten Wochen eigene 
Infoveranstaltungen in den 
Standortgemeinden statt. 

Mit der mündlichen Ver-
handlung wird noch vor dem 
Sommer gerechnet. Ein Bau-
start sei frühestens 2025 rea-
listisch. (pascal, TT)

Imst-Haiming unter der UVP-Lupe
Bis zum 15. April findet die öffentliche Auflage des Kraftwerksprojekts statt. Die Tiwag hält dazu noch 
Info-Veranstaltungen ab. Gemeinde Haiming, Obstbauern und Raftingunternehmer bleiben skeptisch. 

So sollen das Krafthaus Haiming und das Unterwasserbecken zum Schwallausgleich aussehen.� Visualisierung: Tiwag

Virtuose Manu 
Delago.�Foto: Hauser
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